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Die Integration von Migrant/-innen liegt ihr am Her zen. Danielle Cesarov-Zaugg ist 
die Erfinderin und treibende Kraft hinter dem Kultu rsprung. Dieses Fest für alle und 
einen guten Zweck findet am 25. Juni 2011 auf dem W aisenhausplatz in Bern statt. 
 

 
Danielle Cesarov-Zaugg (54) kämpft gegen Vorurteile und setzt dabei auf interkulturellen Dialog. 

 

Frau Cesarov, um was geht es genau beim Kultursprun g-Fest und -Wettbewerb am 
25. Juni? 

Zentrale Idee des Wettbewerbs ist es, schweizerische und ausländische Vereine, 
Gruppierungen und Organisationen zusammenzubringen, sie zu animieren, 
miteinander in den Dialog zu treten und sich über gemeinsame Aktivitäten wie 
Kochen und Musizieren näher zu kommen und so gegenseitige Ängste und 
Vorurteile abzubauen. Das Fest bildet den eigentlichen Abschluss des 
Wettbewerbs und soll die bunt gemischte Kulturenvielfalt von Bern zeigen. Im 
Rahmen des Koch-Events wird auch die beste interkulturelle und interkulinarische 
Neukreation zugunsten von Caritas Bern verkauft. 

Wer steht hinter dem Kultursprung? 

Der Anlass findet dieses Jahr zum zweiten Mal statt. Trägerorganisation ist der 
politisch und konfessionell neutrale Verein «Dialog», der sich für Integration und 
Austausch einsetzt. Daneben gibt es ein spezielles Kultursprung-
Organisationskomitee, das sich aus Freiwilligen zusammensetzt. Alle Helfer/-innen 
am Fest arbeiten ebenfalls ehrenamtlich. 

Wie finanziert sich das Ganze? 

Durch Sponsoring von diversen Institutionen und Stiftungen; auch der Kanton und 
die Stadt Bern haben Geld gegeben, ebenso meine Übersetzungsfirma Inter-
Translations SA. Diverse Unternehmen erbringen Dienstleistungen zu einem 
Vorzugspreis. So hat die Kommunikationsagentur Push’n’Pull das Kultursprung-
Plakat mit den farbigen Schäfchen auf dem Schweizer Kreuz gestaltet. 
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Was motiviert Sie, mit Herzblut so ein Fest zu orga nisieren? 

Mein Herzblut ist da für eine Welt, die daran leidet, dass viele immer mehr Angst 
haben und sich in ihren «Garten» zurückziehen. Es würde uns viel besser gehen, 
wenn wir uns mehr austauschen könnten, um Vorurteile abzubauen, bevor wir von 
Anderen sagen: die sind so! Schon von meinem Beruf her, als Leiterin einer 
Übersetzungsfirma, sind Sprachen und Kulturen mein tägliches Brot. Ich liebe das 
Kulturspringen – so bin ich auf den Namen Kultursprung gekommen. 

Interview und Bild: Franco Messerli 
 
 
Der Kultursprung lebt vom freiwilligen Engagement  
 
Das Kultursprung-Fest findet am 25. Juni 2011 auf dem Waisenhausplatz in Bern 
unter dem Patronat der Stadt Bern statt. Von 10 bis 22 Uhr wird ein ständig 
wechselndes Programm von optisch und akustisch spannenden Begegnungen 
von Menschen unterschiedlicher Herkunft geboten. Im Vorfeld führten die 
Organisatoren einen Kochwettbewerb durch. Das Gewinnergericht, die «Injera-
Farbenpalette», eine Spezialität aus Südamerika, dem Mittleren Osten, Ostafrika 
und der Schweiz, wird am Kultursprung-Fest zugunsten der Caritas Bern verkauft.  
Freiwillige Helferinnen und Helfer sind willkommen: Wenn Sie Interesse haben, 
am Fest mitzuhelfen, zum Beispiel beim Auf- und Abbau oder im VIP-Zelt, dann 
melden Sie sich bitte bei: Danielle Cesarov-Zaugg (E-Mail: info@dialog-verein.ch 
oder Telefon: 079 354 71 46). (Text: fhe) 
 
www.kultursprung.ch 
www.dialog-verein.ch 
 

 
 
 


